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HateMe,

( 1290 Æ
nate gepflanzet worden iſt , im Garten an einen ſchat⸗
tigten Ort etwan 14 Tage lang geſtellet , damit ſie im
Schaͤtten wohl anwurzeln , und von der Sonnenhitze
nicht ausgezehret werden koͤnnen, das Begießen wird
in der Folge nur nach Nothdurft verrichtet , und die
bepflanzten Toͤpfe bleiben darauf im Garten ſo lange
ſtehen , bis im Herbſte ſich harte Froͤſte einſtellen wol⸗
len , vor welchen ſie gar wohl zu verwaͤhren ſindz
denn wo ihr ſie frieren laßt , ſo iſt alle Winterblumen⸗
laſt vereitelt . Habt ihr hernach im Winter Blumen
noͤthig, ſo holet ihr die Toͤpfe aus den Orten , wo ſie
vor den Froͤſten ins Sichere gebracht worden ſind ,
herbey , und ſtellet ſie in den Treibekaſten , oder in die
Fenſter einer geheitzten Wohnſtube , ſo wird es da⸗
ſelbſt an guten Winterblumen zu rechter Zeit nicht
ermaͤngeln .

H. 209 .
Von Ranunkeln , und wie Winterblumen

davon zu erlangen , auch die

Etymologie .

Die Ranunkeln werden in der lakeiniſchen Spra⸗
che Kanunculus angezeigt , und dieſes will abge⸗

leitet werden von Kʒana , der Froſch , weil die mehre⸗
ſten Sorten der Ranunkeln gern an feuchten Orten ,
wo Froͤſche ſich finden , wachſen .

K. 210 .
Lexicographie dererſelbigen .

Der Deutſche giebt dieſem Gewaͤchſe, außer dem
Namen Ranunkel , auch den Namen Hahnen⸗

fuß ; der Englaͤnder nennet es Crowfoot ; und der
Franzos Renoncule , auch Basſinet .

W. B . Il .
§. 211 .


	Seite 129

